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VORWORT

Im Jahr 2013 ist die UB als Lernort nochmals deut-
lich attraktiver geworden. In einem neuen Lesesaal, 
der sich über zwei Etagen erstreckt, können wir 
jetzt schön gestaltete Tische mit großer Arbeitsflä-
che, individueller Beleuchtung, Stromversorgung 
sowie Schließfächer anbieten, außerdem vier hö-
henverstellbare Tische für Rollstuhlfahrer und zwei 
Arbeitsplätze mit Spezialausstattung für sehbehin-
derte Studierende.
Auch war 2013 das Jahr, in dem die RUB sich ent-
schieden hat, dem Impuls der UB zu folgen und 
eine Open Access Initiative zu starten. Nachdem 
der DFG-Antrag der RUB zu Open Access bewilligt 
wurde, kann die UB den grünen und den goldenen 
Weg des Open Access unterstützen.

Auch im Jahr 2013 war die UB eine professionel-
le Partnerin für Lehre, Studium und Forschung 
und sie hat hochwertige Dienstleistungen für den 
Campus der RUB erbracht. Das Ausstellungs- und 
Veranstaltungsprogramm der UB fand viel Inter-
esse und Resonanz auf dem Campus und darüber 
hinaus. Unsere ausländischen Kolleginnen und 
Kollegen, die bei uns zu Gast waren sowie unsere 
Arbeits- und Konferenzaufenthalte haben zu einer 
internationalen UB beigetragen. 

 Blick in den neuen Lesesaal auf Ebene 2
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AUF EINEN BLICK: DIE UB IN ZAHLEN

Öffnungstage pro Jahr 349

Montag-Freitag 8:00-24:00 Uhr

Samstag 11.00-20.00 Uhr

Sonntag 11.00-18.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN

INFRASTRUKTUR

Magazinfläche 10.859 qm

Benutzerarbeitsplätze 1.198

MEDIENBESTAND

Print-Bestand 1.631.628

Neuzugänge 2013 15.120 

Digitale Bestände (ohne Zeitschriften) 29.767

Laufende gedruckte Zeitschriften 709

Lizensierte elektronische Zeitschriften (Campus) 36.983

Lizensierte Datenbanken (Campus) 171

MEDIENETAT

Ausgaben Medienerwerbung 2.366.604 €

darunter Ausgaben für Datenbanken 528.210 €

NUTZUNG

Aktive Nutzerinnen und Nutzer 38.795

davon Hochschulexterne 6.530

Entleihungen 975.751

Zahl der Fernleihen (nehmend) 28.516
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DIE UB – PROFESSIONELLE PARTNERIN FÜR LEHRE, STUDIUM UND FORSCHUNG

ERÖFFNUNG EINES NEUEN LESESAALS
Nachdem die Lernlandschaft mit Sofas, Schließ-
fächern und Gruppenarbeitsräumen auf Ebene 1/
Nord von den Studierenden sehr gut angenommen 
wird – einige Intensivnutzer/Innen der UB stehen 
morgens vor der UB und warten auf die Öffnung, 
um ihren Lieblingsplatz zu belegen – haben wir die 
Möglichkeit bekommen, auch die Ebene 2/Nord zu 
renovieren und sie in einen modernen Lesesaal mit 
großen Tischen, ausreichender Stromversorgung 
und individueller Beleuchtung umzugestalten. 
Arbeitsplatznahe Schließfächer für die Aufbewah-
rung von persönlichen Lernmaterialien gehören 
auch hier dazu. Zwischen den Arbeitstischen gibt 
es Bereiche mit ovalen Tischen und Ledersesseln 
für das Arbeiten in entspannter Haltung. Zwei hö-
henverstellbare Tische für Rollstuhlfahrer und zwei 
höhenverstellbare Arbeitsplätze mit Spezialausstat-
tung für sehbehinderte Studierende machen diesen 
Bereich auch für behinderte Studierende an der 
RUB attraktiv. 
Die Studierenden danken es uns, indem viele die 
UB als ihren Lieblingsaufenthaltsort wählen. 

Im Anschluss an die Neugestaltung des Lesesaals 
auf Ebene 2/Nord wurden im Jahr 2013 auch die 
vorbereitenden Maßnahmen zur Erweiterung des 
Lesesaals auf der darüber liegenden Empore 3/
Nord, die mit der Ebene 2 durch zwei Wendeltrep-
pen verbunden ist, durchgeführt. Dazu gehörten 
die Auflösung des UN-Depots, dessen Informati-
onen fast vollständig im Internet zu finden sind, 
und die Reduktion des gedruckten Bestandes und 
der Umzug des EU-Depots. Beide Sammlungen be-
fanden sich ursprünglich auf der Empore 3/Nord. 
Für die Verlagerung des EU-Depots auf die Ebe-
ne 0 musste in einem Ringtausch auch ein Büro 
der Benutzungsabteilung umziehen. Alle Bereiche 
wurden renoviert, mit neuem Teppich versehen 
und entsprechend ihren neuen zukünftigen Funk-
tionen mit Strom und LAN ausgestattet.
Planungen für weitere Verbesserungen der Arbeits-
platzsituation im Treppenhaus und auf Ebene 3/Ost 
haben wir erstellt und aus Mitteln des Programms 
Qualitätsverbesserung der Lehre beantragt. 

Lesesaal auf Ebene 2
Arbeitsplatz für sehbehinderte Studierende 

© RUB, Foto: Nelle
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AUSKUNFTS- UND INFORMATIONSDIENSTE
Auch in diesem Jahr haben wir engagiert und kom-
petent Benutzungs- und Informationsdienste er-
bracht, auf die die RUB nicht verzichten kann.
Die Schulungen zur Informationskompetenz sind 
in vielen Studiengängen in die Veranstaltungen zur 
Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten ein-
gebunden. 
Die bewährten UB-Teams haben im Jahr 2013 369 
Veranstaltungen mit 5.267 Teilnehmern durch-
geführt. Bei den 369 Kursen entfallen 97 auf die 
Schule-Veranstaltungen mit dem Schwerpunkt 
Facharbeit, die restlichen 272 sind für Campus-
Mitglieder durchgeführt worden. Dabei haben 60 
Veranstaltungen zum Thema Literaturverwaltung 
(Citavi, EndNote, EndNote online) stattgefunden. 
Diese sind von insgesamt 635 Personen besucht 
worden. Die übrigen 212 Veranstaltungen setzen 
sich aus den Kursen „Allgemeine Führung“ und 
„Fachbezogene Einführung in die Literaturrecher-
che“ zusammen. Auch die in der UB wöchentlich 
angebotene Citavi-Sprechstunde wird sehr gut ge-
nutzt.
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Gedruckte Bücher und Zeitschriften ohne Dissertationen und Lehrbücher

Bestände der Lehrbuchsammlung

Dissertationen/Prüfungsarbeiten

Mikromaterialien

Sonstige Druckwerke (Normen, Karten)

Weitere nicht-elektronische Materialien

5701
8799

620
205

289
490

INNOVATIONEN FÜR DIE CAMPUSWEITEN DIENSTLEISTUNGEN DER UB

ERWERBUNG UND BEREITSTELLUNG VON 
MEDIEN FÜR DEN CAMPUS
Auch in diesem Bereich hat die UB hochwertige 
Dienstleistungen erbracht: Informationsveranstal-
tungen, Intranet, Webseiten, Einträge in das Web-
log, Twitter-Accounts, Unterstützung von Fachbib-
liotheken, IT-Dienste.
Für die koordinierte Erwerbung von E-Books auf 
dem Campus der RUB haben wir einen neuen Ge-
schäftsgang konzipiert. Die UB übernimmt auch 
für die Fachbibliotheken die Ermittlung des güns-
tigsten Anbieters, Dublettenprüfung, Beantragung 
von campusweiten Trials, die Bestellung, Vertrags-
prüfung- und -abschluss, die Rechnungsbearbei-
tung, das Erstellen von Nutzungsstatistiken sowie 
die Pflege der HBZ-Erwerbungsdatenbank.
Die Übernahme von ca. 1.600 Monografien des 
Centrums für Religionswissenschaftliche Studien 
(CERES) in den Bestand der UB konnte abgeschlos-
sen werden. Darüber hinaus wurden weitere 1.600 
Titel aus CERES-Mitteln neu erworben und in den 
UB-Bestand eingearbeitet.

Zwischen Weihnachten und Neujahr 2012 war es 
doch noch zu einem Vertragsabschluss mit der 
Firma Elsevier über das Gesamtzeitschriftenpaket 
gekommen. Auf der Frankfurter Buchmesse 2013 
ist es uns gelungen, das Paket auch für 2014 ohne 
weitere Preissteigerungen zu lizenzieren. Der für 
die geistes- und gesellschaftswissenschaftlichen Fä-
cher relevante Zeitschriftenbestand konnte durch 
die Lizenzierung der JSTOR-Pakete Arts and Scien-
ces III und VII ausgebaut werden. Auch im Bereich 
der Ingenieurwissenschaften konnte das Angebot 
an elektronischen Zeitschriften, Tagungsbänden 
und Normen durch die Lizenzierung der IEEE / 
IET Electronic Library (IEL) erweitert werden. Die 
Gesamtzahl der gelben (lizenzierten) Zeitschriften 
beträgt 36.983. Die EZB-Statistik nach Verlagen 
sortiert zeigt regelmäßig EBSCO weit vorne, gefolgt 
von Elsevier und Wiley.

Zugang an gedruckten Medien 2013
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E-Books

Elektronische Dissertationen

Elektronische Zeitungen/Zeitschriften

Elektronische Datenbanken

Weitere E-Medien
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EINSATZ VON QUALITÄTSVERBESSERUNGS-
MITTELN
Wie bereits in den Vorjahren wurden schwerpunkt-
mäßig drei Projekte der Universitätsbibliothek aus 
Qualitätsverbesserungsmitteln gefördert:

 ▪ Ausbau des Medienbestands,
 ▪ Verlängerung der Öffnungszeiten,
 ▪ Verbesserung der Ausstattung der UB als 

Lernort.

Alle drei Projekte der Universitätsbibliothek waren 
sehr erfolgreich und erhielten von den Studieren-
den großen Zuspruch. 

Durch den Ausbau des Medienbestandes der Uni-
versitätsbibliothek konnte die Versorgung der Stu-
dierenden mit gedruckten und elektronischen Me-
dien verbessert werden. Hierzu zählten gedruckte 
wie elektronische Lehrbücher sowie für die Lehre 
relevante Datenbanken. Die Nutzungsstatistiken 
belegen durchweg eine hohe Nutzung der durch 
Qualitätsverbesserungsmittel erworbenen Medien.
Durch die Verlängerung der Öffnungszeiten ist die 
UB 96 Stunden in der Woche als Lernort nutzbar. 
Die UB ist Mo-Fr von 8.00 Uhr bis 24.00 Uhr, Sa 
von 11.00 Uhr bis 20.00 Uhr und So von 11.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr geöffnet. Wie der Graphik zu entneh-
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Entwicklung der durchschnittlichen Benutzerzahlen  
an Samstagen seit 2010
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men ist, nimmt die Nutzung der verlängerten Öff-
nungszeiten kontinuierlich zu.
Weitere Qualitätsverbesserungsmittel sind in den 
Umbau von Ebene 2 geflossen. Am 21. Februar 
2013 wurde der Lesesaal mit insgesamt 120 Plät-
zen mit LED-Einzelplatzleuchten, ausreichender 
Stromversorgung und insgesamt 76 Schließfä-
chern der Nutzung übergeben. Vier dieser Plätze 
sind höhenverstellbar und für Rollstuhlfahrer und 
zwei für Sehbehinderte vorgesehen. 

Sowohl die gute Nutzung der aus Qualitätsverbes-
serungsmitteln erworbenen Medien als auch die 
starke Frequentierung der neuen Lernlandschaft 
sowie des neuen Lesesaales auf Ebene 2 belegen 
eine große Verbesserung der UB als Informations-
einrichtung und Lernort.
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EIN SCHARFES PROFIL FÜR DIE RUB – 
DER BEITRAG DER UB

HOCHSCHULBIBLIOGRAPHIE ALS SERVICE
Im Jahr 2013 wurden über 13.000 neue Publikati-
onen von RUB-Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftlern in die Hochschulbibliographie aufge-
nommen. Anfang Dezember 2013 sind dort 85.218 
Publikationen verzeichnet. 
Im Rahmen eines gesonderten Projektes wurden 
2013 alle elektronischen Dissertationen der RUB 
in die Hochschulbibliographie eingespielt. Knapp 
4.000 Titel, die bisher nur getrennt über den Hoch-
schulschriftenserver recherchierbar waren, sind ab 
sofort mit direktem Link auf den Volltext in der 
Hochschulbibliographie zu finden. Die Anbindung 
der Dissertationen an die zugehörigen Organisati-
onseinheiten wird nach und nach über die Verknüp-
fung mit den Erstgutachterinnen und -gutachtern 
vorgenommen. Für das Jahr 2014 ist auch die Ein-
bindung der gedruckten Dissertationen der RUB 
geplant. Sie werden aus dem OPAC-Index separiert 
und, sofern es sich um Parallelausgaben handelt, 
mit den elektronischen Ausgaben verknüpft. Durch 
die Aufnahme der gedruckten Dissertationen wird 
die 100.000er Marke für die Hochschulbibliogra-
phie überschritten werden!
2013 wurde die Hochschulbibliographie zu ei-
nem Open Access-Repositorium ausgebaut. Wis-
senschaftlerinnen und Wissenschaftler der RUB 
können bereits publizierte Arbeiten über die 
Hochschulbibliographie im Volltext zugänglich 
zu machen, sofern keine rechtlichen Gründe da-
gegen sprechen (Grüner Weg). Um eine optimale 

Verbreitung der Inhalte zu gewährleisten, wurde 
eine OAI-Schnittstelle implementiert, die bereits 
die Anforderungen für die DINI 2013-Zertifizie-
rung erfüllt. Außerdem ist das RUB Repositorium 
an das OpenAIRE Portal der Europäischen Union 
angebunden. Publikationen, die im Rahmen von 
EU-Projekten im 7. Forschungsrahmenprogramm 
gefördert werden, können im RUB Repositorium 
open access publiziert werden und sind zugleich 
auf den jeweiligen Projektseiten der Europäischen 
Union nachgewiesen.
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PUBLIKATIONSDIENSTE UND OPEN ACCESS
Durch ihre Beharrlichkeit hat die UB die Hoch-
schulöffentlichkeit für das Thema Open Access 
sensibilisiert und erreicht, dass die Hochschullei-
tung aktiv wird. Am 6. März 2013 hat der Rektor 
die Berliner Erklärung über den offenen Zugang zu 
wissenschaftlichem Wissen von 2003 unterzeich-
net. Außerdem wurde eine Resolution zu Open 
Access verabschiedet, in der die RUB ihren Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftlern empfiehlt, in 
Open Access-Zeitschriften zu publizieren (Golde-
ner Weg) sowie bereits veröffentlichte Arbeiten zu-
sätzlich auf einem Dokumentenserver abzulegen, 
sofern dies rechtlich möglich ist (Grüner Weg). Die 
RUB tritt für eine Gleichbehandlung von Open Ac-
cess-Publikationen mit Publikationen in konventio-
nellen Zeitschriften ein.
Sowohl der Grüne als auch der Goldene Weg des 
Open Access werden durch die UB unterstützt. Die 

Darüber hinaus haben wir die Software Open Jour-
nals Systems für die Verwaltung und Veröffentli-
chung von elektronischen peer-reviewed Zeitschrif-
ten, schwerpunktmäßig Open Access-Zeitschriften 
mit dem Ziel installiert, die Publikation von Zeit-
schriften durch RUB-Wissenschaftler zu unterstüt-
zen.
Zur Unterstützung des Goldenen Wegs hat die UB 
einen Antrag bei der Deutschen Forschungsge-
meinschaft (DFG) zur Förderung eines Open Ac-
cess Publikationsfonds vorbereitet. Dieser Antrag 
wurde inzwischen bewilligt, so dass RUB-Mitglie-
der für das Publikationsjahr 2014 unter bestimm-
ten Voraussetzungen Geld für eine Open Access-
Publikation beantragen können. Die Abwicklung 
der Anträge übernimmt die UB. Auf einer neu ein-
gerichteten Webseite sind weitere Informationen 
sowie das Antragsformular zu finden: https://www.
ruhr-uni-bochum.de/oa/

Hochschulbibliographie 
wurde um ein Open Access 
Repositorium erweitert, so 
dass Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler der 
RUB ihre Aufsätze hier 
zusätzlich open access zu-
gänglich machen können 
(Grüner Weg). (https://bi-
bliographie.ub.rub.de/oa/)
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SUCHPORTAL
Anfang Mai 2013 haben wir unseren Dienst „su-
chen“, der eine parallele Recherche in den OPAC-
Daten sowie den Discovery Services „Summon“ von 
Serials Solutions und „EDS“ von Ebsco ermöglicht, 
der Öffentlichkeit vorgestellt. Im Laufe des Som-
mers konnten wir auch die textuell erfassten Kata-
logkarten des ZKM in den OPAC-Index integrieren, 
sodass sie durchsuchbar wurden und nach dem 
Vorbild der aktuellen Anwendung durchgeblättert 
werden können. Desweiteren prüfen wir noch die 
Möglichkeit, die restlichen, derzeit nur als Bildda-
teien vorliegenden Karten per OCR zu erfassen und 
ebenfalls zugänglich zu machen.

Im Laufe der letzten Monate wurde „suchen“ durch 
interne und externe Anregungen kontinuierlich 
weiterentwickelt. Zurzeit befinden wir uns in einer 
bis ins Frühjahr 2014 dauernden Evaluationspha-
se der beiden Discovery-Dienste. Darüber hinaus 
arbeiten wir an der Verbesserung der Verfügbar-
keitsinformationen (Performanzsteigerung und 
Integration der Link-Resolver sowie des „Journals 
Online and Print“-Dienstes der DNB in DAIA), der 
Implementierung von Benutzerfunktionalitäten 
(Kontofunktionen, Merkliste, Personalisierung der 
Oberfläche) und der Integration der Bestelldaten-
sätze der Warenkorbsysteme.
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DFG-PROJEKT
ARCHEOINF
Die Laufzeit des Projektes 
ArcheoInf endete für die 
beteiligten Bibliotheken 
bereits im Dezember 2012. 
Durch Umwidmung nicht 
abgerufener Gelder konn-
te eine wissenschaftliche 
Mitarbeiterin vom 01.02. 
bis zum 31.05.2013 weiter-
beschäftigt werden. So war 
es möglich, Strukturen für 
die Dokumentation und 
Ablage der Projektergeb-
nisse auch der anderen 
am Projekt beteiligten Ar-
beitsgruppen zu schaffen. 
Die geplante Übergabe 
technischer Lösungen 
zum Forschungsdatenma-
nagement an das Projekt 
des Deutschen Archäologi-
schen Instituts „IANUS. Forschungsdatenzentrum 
Archäologie und Altertumswissenschaften“ konnte 
leider nicht realisiert werden.
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KULTUR-TREFFPUNKT UB

EXTRASCHICHT 2013 – BEITRAG DER UB
Schauplatz der Extraschicht 2013 an der RUB war 
der Botanische Garten. Das abwechslungsreiche 
Programm zog mehr als 20.000 Besucher an. Die 
Universitätsbibliothek beteiligte sich mit drei Bei-
trägen, die ein literarisch-künstlerisch und biblio-
phil interessiertes Publikum ansprechen sollten.
Zusammen mit Prof. Thomas Stützel, dem Leiter 
des Botanischen Gartens, präsentierten wir eine 
Ausstellung für den wissenschaftlich interessier-
ten Pflanzenfreund. Pflanzen aus dem Tropen-
haus wurden zusammen mit ihren zeichnerischen 
Darstellungen in frühen botanischen Lehrbüchern 
gezeigt. Als Anschauungsmaterial dienten zwei 
Schätze aus unserem Sonderbestand Bibliothek 
Ernst: „D. Iacobi Theodori Tabernæmontani New 
vnd vollkommen Kräuterbuch“ aus dem Jahre 1613 
und das „ Kreũter Bůch“ von Hieronymus Bock aus 
dem Jahre 1546

Unter dem Titel „Eichen, Knospen, Rosen“ veran-
stalteten wir eine Lesung rund um das Thema Gär-
ten. Freunde und Förderer der UB trugen Gedichte 
und Prosatexte aus dem 19. und 20. Jahrhundert 
sowie einen Ausschnitt aus Christian Cay Lorenz 
Hirschfelds „Theorie der Gartenkunst“ aus dem 
Jahre 1779 vor. 
Filmemacher Christoph Böll, der schon mehrfach 
in der UB zu Gast war, zeigte nach Einbruch der 
Dunkelheit seine Filme „Sinnlichkeit Stahl“ und 
„Sinnlichkeit Stahl: Auf dem Weg zur Vollendung“ 
sowie eine eigens für die Extraschicht erstellte 
Kurzfassung seines neuen Films „Sehenden Auges: 
A Tribute to Max Imdahl“.

Lesung im Botanischen GartenAusstellung im Tropenhaus
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AUSSTELLUNGEN / VERANSTALTUNGEN
In diesem Jahr lag der Schwerpunkt im Bereich 
Kunst: zwei Ausstellungen waren der Fotografie 
gewidmet, eine bildhauerischen Arbeiten. Bei der 
vierten Ausstellung des Jahres handelte es sich um 
ein studentisches Projekt. 

Dejan Vekić. Offener Blick - Fotografische Spu-
ren urbanen Lebens
8.2. - 2.4.2013

Die Jahreshauptversammlung der Südosteuropa-
Gesellschaft (SOG) fand 2013 an der RUB statt und 
sollte erstmals nicht nur von einem wissenschaft-
lichen Symposium begleitet werden. Professor Dr. 
Markus Koller, Lehrstuhl Geschichte des Osma-
nischen Reiches und der Türkei, initiierte in der 
Universitätsbibliothek eine Präsentation bildender 

Kunst mit Werken des in Sarajevo lebenden Foto-
grafen Dejan Vekić. 
1971 in Sarajevo geboren, hat Dejan Vekić zahlrei-
che Fotoserien veröffentlicht, in denen er Städte 
(u.a. Sarajevo und Paris) sowie Personen auf eine 
ganz eigene und besondere Art in Szene setzt, mit 
der er die Betrachter in seine Bilder hineinzuziehen 
scheint. 
Dejan Vekić arbeitet regelmäßig als Standfotograf 
bei verschiedenen Filmprojekten, oft gemeinsam 
mit dem Regisseur Danis Tanović. So begleitete er 
beispielsweise mit der Kamera die Dreharbeiten 
des Films „No Man’s Land“, der 2001 den Oscar als 
bester ausländischer Film gewann. Dejan Vekić hat 
seine Arbeiten bereits in Rom, Paris, Prag, Berlin 
und New York vorgestellt. Die UB zeigte Fotogra-
fien aus drei Fotoserien: KAOSARAJEVO (1992-
1995), IN THE SAME TIME (1998-2001) und KPZ 
ZENICA (2004). 

Ausstellungsplakat Dejan Vekić - Offener Blick  

DEJAN VEKIC - OFFENER BLICK 
FOTOGRAFISCHE  SPUREN URBANEN LEBENS

UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK BOCHUM

8. FEBRUAR - 7. APRIL 2013
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UKRAINE_HEIMAT 
FOTOARBEITEN VON OKSANA GUIZOT

UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK BOCHUM

8.11.2013 - 24.1.2014

VERNISSAGE

GESPRÄCH

PERFORMANCE 

Chor HEIMATMELODIE

LESUNG

8.11.13 

ab 17 Uhr

UB 1. Etage

Die Ausstellung entstand in Zusammen-

arbeit der Universitätsbibliothek, dem 

Seminar für Slavistik / Lotman-Institut für 

russische Kultur und der Deutschen 

Gesellschaft für Osteuropakunde DGO.

Wir danken der DGO für die freundliche 

Unterstützung.

Auch bei der Finissage am 24.1.14 gab es Gele-
genheit zu wissenschaftlicher Diskussion nach ei-
nem Vortrag von Federico Spinello, M.A. von der 
Universität Padua und einem Podiumsgespräch, 
moderiert von Prof. Dr. Stefan Plaggenborg. Den 
musikalischen Beitrag bestritt das Akkordeon-Duo 
Marko & Miroslav, Folkwang Universität der Küns-
te, Essen.
Noch während die Ausstellung in der UB Bochum 
gezeigt wurde, fanden Ende November 2013 die 
ersten Demonstrationen gegen die Regierung Ja-
nukowitsch statt, die zum politischen Umsturz in 
der Ukraine und nachfolgend zur weltweiten Kri-
se führten. Bilder von Gewalt und von Angst vor 
einem Krieg haben die ruhigen stimmungsvollen 
Ansichten Guizots überlagert.

Oksana Guizot: UKRAINE_HEIMAT
8.11.13 - 24.1.2014

Die Universitätsbibliothek Bochum, das Seminar 
für Slavistik / Lotman-Institut der RUB und die 
Deutsche Gesellschaft für Osteuropakunde (DGO) 
luden am 8. November 2013 ein zur Vernissage der 
Ausstellung UKRAINE_HEIMAT. Eine Einführung 
und ein lebhaftes Gespräch der Fotografin Oksana 
Guizot mit Dr. Heike Dörrenbächer (DGO Berlin), 
Anna Olshevska, M.A. und Olena Petrenko, M.A. 
(beide Ruhr-Universität Bochum), eine schwung-
volle Performance des Chors Heimatmelodie und 
eine Lesung „Meine Ukraine“ mit Texten von Stu-
dierenden, die in der Ukraine geboren sind, stimm-
ten auf die Ukraine und das Werk der Fotografin 
ein. 

Ausstellungsplatkat UKRAINE_HEIMAT
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Elmar Träbert ist außerplanmäßiger Professor für 
Experimentalphysik in der Fakultät für Physik und 
Astronomie der RUB. Seit 1996 hat er sich im Bild-
haueratelier des Bereichs Bildende Kunst im Musi-
schen Zentrum der RUB mit Holz und Stein (Tuff, 
Sandstein, Porphyr, Ytong) beschäftigt und erfah-
ren, wie sehr die innere Beschaffenheit eines Werk-
stücks alle Pläne entgleisen lassen kann. Er hat sich 
darauf eingestellt, dass Gießfehler in einem techni-
schen Material wie Gasbeton genauso vorkommen 
wie Brandspuren und Insektenfraß im Innern von 
Baumstämmen, Korngrenzen in Sedimentgestei-
nen, Astlöcher und Schrumpfungsrisse „an im-
mer den falschen Stellen“ in gewachsenem Holz. 
Deshalb sucht er nicht das fehlerfreie Material für 
die Umsetzung einer perfekten Idee, sondern die 
Idee, die sich an einem gegebenen Stück Material 
mit seinen Schwach- und Fehlstellen unter bester 
Materialausnutzung verwirklichen lässt. 

Köpfe zwischen Büchern – Skulpturen von El-
mar Träbert in der Universitätsbibliothek
7.11.13 - 24.1.2014

In alten Bibliotheken stehen häufig Büsten von 
Philosophen, Dichtern, Landesherren, Stiftern 
oder anderen Prominenten und wachen über Bü-
cher und Nutzer, gucken ziemlich unbeteiligt von 
ihren Podestplätzen auf das wechselnde Volk zwi-
schen den Regalen. Die Ruhr-Universität hat keine 
feudale Vergangenheit zu verherrlichen. Elmar Trä-
bert stellt deshalb rund 70 Köpfe verschiedenster 
Art auf Augenhöhe mit den Köpfen der Leser, ohne 
Ehrfurchtsabstand. Seine Köpfe aus Stein und Holz 
sind im Musischen Zentrum der RUB entstanden, 
haben zum Teil bereits Wind und Wetter erlebt.

Skulpturen von Elmar Träbert
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Spuren digitaler Spielepraxis
23.04. - 31.05.2013

Die Ausstellung „Spuren digitaler Spielepraxis“ un-
ter Leitung von Prof. Dr. Estrid Sørensen erläuterte 
Hintergründe zu verschiedenen computerspiel-
relevanten Themen.  In sechs Gruppen stellten 
sozialwissenschaftliche B.A.-Studierende aktuelle 
Beispiele unter Rückgriff auf die ethnomethodo-
logische Sequenz- und Mitgliedschaftskategorisie-
rungsanalyse vor: Wie werden „Gewaltspiele“ kate-
gorisiert, und wie wird Gewalt in Videospielen in 
den Medien kategorisiert und diskutiert. 
Zudem erhielt man Einblick in verschiedene Inter-
aktionstypen zwischen Kindern und ihren Eltern 
beim Spielekauf und in eine Analyse zum Verhal-
ten von Schulkindern während des gemeinsamen 
Spielens von Videospielen. Am Beispiel von Lara 
Croft und der berühmten „Tomb Raider“-Serie wur-
de schließlich eine exemplarische Genderkategori-
sierung mit dem Fokus auf Figurendialoge und vi-
suelle Darstellung von Weiblichkeit vorgenommen, 
um den Mythos Sexsymbol Lara Croft zu erklären.

SPUREN DIGITALER
SPIELEPRAXIS

RUHR-UNIVERSITÄT BOCHUM

Ausstellung

sozialwissenschaftlicher

Studienprojekte

23. April - 31. Mai 2013

ERÖFFNUNG UND PROJEKTVORSTELLUNG

DIENSTAG, 23. April 2013
14 Uhr in UB 1/09

WWW.RUB.DE

Ausstellungsteam
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Im Mai hat eine türkische Kollegin von der Bospo-
rus-Universität in Istanbul im Rahmen des ERAS-
MUS Staff mobility programme der EU eine Woche 
lang die UB Bochum kennengelernt. Im August 
haben uns zwei Kolleginnen aus der Universitäts-
bibliothek Wroclaw eine Woche besucht und sich 
mit uns ausgetauscht. Im Oktober 2013 hat eine 
Kollegin der UB eine Woche lang die Jagiellonische 
Bibliothek in Krakau besucht.
Am 19.10.2013 ist eine Delegation der RUB nach 
Wrocław geflogen und hat am 20. und 21.10. das 
25-jährige Bestehen der Universitätspartnerschaft 
Bochum-Wrocław feierlich begangen. Der Bochu-
mer Universitätschor und Orchester haben als 
Gastgeschenk an Wrocław die H-Moll-Messe von 
Johann Sebastian Bach aufgeführt. Frau Dr. Lapp 
war Mitglied der RUB-Delegation. Sie hatte über 
die Festveranstaltungen hinaus die Möglichkeit, 
den Neubau der UB Wrocław zu besichtigen. Der 
Neubau ist nach langer Bauphase endlich fertigge-
stellt. Es fehlen jedoch Mittel für Möbel und den 
Umzug der wertvollen Altbestände.

Die Martin Opitz Bibliothek Herne führt im Auf-
trag und mit Unterstützung des Beauftragten der 
Bundesregierung für Kultur und Medien alle 2 
Jahre eine Tagung für Bibliothekare und Wissen-
schaftler in Osteuropa/ Zentraleuropa durch. Im 
Rahmen der diesjährigen Tagung, die in der Kul-
turhauptstadt 2013 Košice, Slowakei stattfand, hat 
Frau Dr. Lapp einen Vortrag zum Thema Open Ac-
cess gehalten.

UB INTERNATIONAL

Konzert in Wrocław
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Im Juli 2013 haben zwei Auszubildende ihre FaMI- 
Ausbildung in der UB beendet. Eine weitere Aus-
zubildende hat ihre Ausbildung in der Bibliothek 
des Ruhrgebiets abgeschlossen. Am 2.9.2013 ist die 
UB erstmals mit 3 Auszubildenden in die FaMI-
Ausbildung gestartet. Außerdem hat die UB auch 
in diesem Jahr zahlreiche Informations- und Schü-
lerpraktika sowie Berufspraktika ermöglicht.

AUSBILDUNG IN DER UB
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